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1.  
 

1.1 Grundsätze 

 

Nach § 77 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO), in der jeweils 
gültigen Fassung, hat die Gemeinde ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und zu 
führen, dass die stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Dabei ist den Er-
fordernissen des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts grundsätzlich Rechnung 
zu tragen.  

   
Die Haushaltswirtschaft ist sparsam und wirtschaftlich zu führen. 

 

In welcher Rangfolge die zur Aufgabenerfüllung erforderlichen Einnahmen erho-
ben werden (Einnahmebeschaffungsgrundsatz), ist in § 78 GemO gesetzlich ge-
regelt. 

 

Nach dieser Vorschrift sind primär die sogenannten sonstigen Einnahmen (Fi-
nanzzuweisungen, Einkommensteueranteil, Zuschüsse und Zuwendungen, etc.) 
auszuschöpfen. An zweiter Stelle folgen dann die Entgelte für spezielle Leistun-
gen (Gebühren, Benutzungsentgelte, Beiträge) und nachrangig die Steuern. Erst 
wenn diese Einnahmequellen ausgeschöpft sind, dürfen Kredite als Finanzie-
rungsmittel aufgenommen werden. 
 

1.2 Haushaltssatzung 

 

Nach § 79 GemO hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssat-
zung zu erlassen. 
 
Die Haushaltssatzung enthält die Festsetzungen  

 

a) des Haushaltsplans unter Angabe des Gesamtbetrags 

 der Einnahmen und Ausgaben des Haushaltsjahres, 

 der vorgesehenen Kreditaufnahmen (Kreditermächtigung) und 

 der vorgesehenen Ermächtigung zum Eingehen von Verpflichtungen, 
die künftige Haushaltsjahre mit Ausgaben für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächti-
gungen) 

 

b) des Höchstbetrags der Kassenkredite  
 

c) der Steuersätze, die für jedes Haushaltsjahr neu festzusetzen sind.1 
 

Sie kann weitere Festsetzungen enthalten, die sich auf die Einnahmen und Aus-
gaben und den Stellenplan für das Haushaltsjahr beziehen. 

 

                                                 
1
 Die Realsteuerhebesätze der Gemeinde Dossenheim werden durch die Satzung über die Erhebung der Grund-

steuer und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) festgesetzt.  
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Die Haushaltssatzung tritt mit Beginn des Haushaltsjahres in Kraft und gilt für das 
Haushaltsjahr. Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr, soweit durch Gesetz oder 
Rechtsverordnung nichts anderes bestimmt ist. 
 

1.3 Haushaltsplan 

 

Der Haushaltsplan ist Teil der Haushaltssatzung. Er enthält alle im Haushaltsjahr 
für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich eingehenden Ein-
nahmen, die zu leistenden Ausgaben und die notwendigen Verpflichtungsermäch-
tigungen. 

 

Der Haushaltsplan enthält ferner den Stellenplan nach § 57 GemO.  
 

Der Haushaltsplan ist in einen Verwaltungshaushalt und einen Vermögenshaus-
halt zu gliedern. Er ist unter Berücksichtigung von Fehlbeträgen aus Vorjahren in 
Einnahme und Ausgabe auszugleichen.  

  Der Haushaltsplan ist für die Führung der Haushaltswirtschaft verbindlich. Ansprü-
che und Verbindlichkeiten werden durch ihn weder begründet noch aufgehoben. 
Dies bedeutet, dass sich Dritte auf den Haushaltsplan nicht berufen können.  

  Verbindlichkeiten bzw. Ansprüche entstehen auf Grund von Verträgen bzw. Sat-
zungen (keine Außenwirkung des Haushaltsplans). 
 

1.4 Finanzplanung 

 

Die Gemeinde hat ihrer Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Finanzplanung zu-
grunde zu legen. In der Finanzplanung sind Umfang und Zusammensetzung der 
voraussichtlichen Ausgaben und die Deckungsmöglichkeiten darzustellen. Als 
Grundlage für die Finanzplanung ist ein Investitionsprogramm aufzustellen. 

 
 Der Finanzplan und das Investitionsprogramm sind jährlich der Entwicklung anzu-

passen und fortzuführen. 
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2.  
 

Gem. § 3 Nr. 1 Gemeindehaushaltsverordnung - alte Fassung - (GemHVO) sind 
im Vorbericht u.a. die Entwicklung der wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten, 
des Vermögens und der Schulden, mit Ausnahme der Kassenkredite, in den bei-
den dem Haushaltsjahr vorangehenden Jahren darzustellen. 
 

2.1 Rückblick auf das Rechnungsjahr 2016 

 

Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 26.01.2016 die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 beschlossen. Die 
Nachtragshaushaltssatzung wurde in der Gemeinderatssitzung am 25.10.2016 
beschlossen. Der Haushaltsplan wies folgende Rahmendaten auf: 
 

 
 
Das (vorläufige) Jahresergebnis zeigt sich im Vergleich mit der Nachtragsplanung 
um knapp 1.880.000  
 
Dies liegt zum einen an nicht benötigten Mitteln im Vermögenshaushalt (rund 
435  
 
Die allgemeine Rücklage wurde mit einem Bestand von 4.697.338,61 
Jahr 2015 übernommen und betrug per 31.12.2016 insgesamt 5.140.613,22 
oder 414,13 411. Der Mindestbe-
trag der Allgemeinen Rücklage betrug zum Stichtag rund 534.000 . 
 
Der Schuldenstand per 31.12.2016 betrug 3.394.548,94 272,87 o Ein-
wohner bei der Einwohnerzahl von 12.440. 
 
 
Zu den weiteren Ergebnissen im Einzelnen wird auf den Rechenschaftsbericht 
2016 verwiesen. Der Feststellungsbeschluss zur Jahresrechnung 2016 steht noch 
aus. 
 

  

Planansatz    Planansatz Ergebnis      Differenz      

Einnahmen 28.611.510,00 28.854.880,00 29.291.520,72 436.640,72 

Ausgaben 27.579.370,00 27.936.870,00 27.190.252,92 -746.617,08 

Investitionsrate 1.032.140,00 918.010,00 2.101.267,80 1.183.257,80 

Einnahmen 2.037.040,00 2.344.310,00 3.570.655,82 1.226.345,82 

Ausgaben 4.102.430,00 3.780.530,00 3.127.381,21 -653.148,79 

Veränderung der Allg. Rücklage -2.065.390,00 -1.436.220,00 443.274,61 1.879.494,61 

Verwaltungshaushalt

Vermögenshaushalt
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2.2 Betrachtung des Rechnungsjahres 2017 

 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 24.01.2017 die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 beschlossen. Der 
Haushaltsplan weist folgende Volumina auf: 
 

 

2.2.1 Entwicklung der wichtigsten Einnahmen und Ausgaben 

 
Beim Vollzug des Haushaltsplans 2017 kam es im Jahresverlauf zu höheren un-
vorhersehbaren Ausgaben oder ebensolchen aufgrund von Beschlüssen des 
Gemeinderates. Erfreulicherweise sind jedoch nicht nur die Ausgaben gestiegen, 
sondern aufgrund von Einmaleffekten auch die Einnahmen. Hierbei sind vor allem 
die Einnahmen aus der Einkommensteuer (+ 710.000 Eine sehr 
unerfreuliche Einnahmeentwicklung stellt die Gewerbesteuer dar. Von den ge-

 
 

2.2.2 Entwicklung des Vermögens und der Schulden 

 
Vermögen 
Die Gemeinde besitzt ihren Gemeindewald, verschiedene Wohngebäude, ver-
schiedene Dienstgebäude. Darüber hinaus noch eine Vielzahl von Erbbaurechts-
grundstücken. 
 
 
Allgemeine Rücklage 
Die Allgemeine Rücklage wird sich nach dem Haushaltsplan wie folgt entwickeln: 
 

Stand per 01.01.2017    5.140.613,22  
 Planmäßige Entnahme    1.896,900,00  

Voraussichtlicher Stand per 31.12.2017  3.243.713,22  
 
Die genauen Werte werden erst beim Rechnungsabschluss 2017 ermittelt und 
sind aktuell noch nicht absehbar. Bei einem Einwohnerstand von 12.440 (4. Quar-
tal 2016) beträgt die Allgemeine Rücklage voraussichtlich rund 260,75 n-
wohner. 
Der Mindestbestand der allgemeinen Rücklage zum 31.12.2016* beträgt  
568.609,72 2.675.103,50  steht für künftige Investitio-

Planansatz   

Einnahmen 28.888.990,00 

Ausgaben 28.268.470,00 

Investitionsrate 620.520,00 

Einnahmen 1.418.650,00 

Ausgaben 3.315.550,00 

Veränderung der Allg. Rücklage -1.896.900,00 

Verwaltungshaushalt

Vermögenshaushalt
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nen und zur Stärkung des Kassenbestandes zur Verfügung, da die Investitionsra-
te im Finanzplanungszeitraum über den Tilgungsleistungen liegt. Nach dem nun 
vorliegenden Haushaltsplanentwurf für das Jahr 2018 wird die allgemeine Rück-
lage wieder näher ihres Mindestbestands zurückgefahren um die Maßnahmen 
des Vermögenshaushalts zu finanzieren.  
 
 
Schulden 
 
Der Schuldenstand per 01.01.2017 betrug 3.394.548,94 l-
gungen betragen 198.075,02 7 beträgt daher 
voraussichtlich 3.196.473,92 256,95  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*  Die Mindestrücklage per 31.12.2017 berechnet sich wie folgt: 
 
+ Verwaltungshaushaltsvolumen 2014   26.700.562,58  
+ Verwaltungshaushaltsvolumen 2015   29.299.373,97  
+ Verwaltungshaushaltsvolumen 2016   29.291.520,72  
= Verwaltungshaushaltsvolumen 2014  2016  85.291.457.27  
 Hieraus der Mittelwert     28.430.485.76  
 Hiervon 2 %            568.609,72  
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3.  

3.1 Verwaltungshaushalt 

3.1.1 Einnahmen 

 

Die Einnahmen des Verwaltungshaushalts stellen sich im Vergleich der Vorjahre wie folgt 

dar: 

 
 

 
 

2016 2017 2018 Veränderung

Ergebnis Planung Planung 2018/2017

%

Grundsteuern 1.446.949 1.448.000 1.441.000 -0,48%

Gewerbesteuer 4.217.622 4.200.000 3.500.000 -16,67%

Sonstige Steuern und ähnlich Einnahmen 93.371 89.500 90.000 0,56%

Gemeindeanteil an d. Einkommenssteuer 8.098.608 8.340.800 8.680.200 4,07%

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 267.910 332.800 406.800 22,24%

Allgemeine Finanzzuweisungen 5.573.332 5.101.200 6.082.700 19,24%

Gebühren, Entgelte u.a. 1.594.678 1.450.450 1.494.150 3,01%

Einnahmen aus Verkauf, Miete, Pacht u.ä. 1.220.703 1.153.000 1.122.150 -2,68%

Erstattungen für Ausgaben des Verwaltungshaushalts 215.426 263.700 198.770 -24,62%

Sonstige Finanzeinnahmen 411.081 412.200 397.450 -3,58%

Zuführung vom Vermögenshaushalt 0 0 0 0,00%

Innere Verrechungen 2.058.941 1.900.650 2.049.150 7,81%

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke 2.465.088 2.459.790 2.657.360 8,03%

Kalkulatorische Einnahmen 1.627.813 1.736.900 1.455.400 -16,21%

Summe Einnahmen Verwaltungshaushalt 29.291.521 28.888.990 29.575.130 k.A.

Einnahmen
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Entwicklung des Haushaltsvolumens des Verwaltungshaushalts 
 
Die aufgeführten Haushaltsvolumina werden aufgrund der Haushaltsneutralität 
der Inneren Verrechnungen (IV) und der kalkulatorischen Kosten um diese berei-
nigt. 
 

 
 
 

 
 

Vergleicht man die bereinigten Haushaltsvolumina der Jahre 2007 und 2018 mit-
einander, so ergibt sich eine Steigerung von 9.984.859 39,54 %.  

 

Die Steigerungen beruhen zum weit überwiegenden Teil auf Steigerungen bei 
den Steuern und Zuweisungen. 

Haushaltsjahr
Haushalts-

volumen
Abzüge

bereinigtes 

Volumen
Stand

2007 Rechnungsergebnis

2008 Rechnungsergebnis

2009 Rechnungsergebnis

2010 Rechnungsergebnis

2011 Rechnungsergebnis

2012 Rechnungsergebnis

2013 Rechnungsergebnis

2014 Rechnungsergebnis

2015 Rechnungsergebnis

2016 Rechnungsergebnis

2017 Planansätze

2018 Planansätze

Mittelwert k.A.
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3.1.1.1 Realsteuern 
 
Zu den Realsteuern zählen die Gewerbesteuer und die Grundsteuern.  
Die Gemeinde Dossenheim hat außer dem Hebesatz der Grundsteuer B die He-
besätze der Realsteuern seit 2005 nicht verändert und konnte für das aktuelle 
Haushaltsjahr auf eine Anhebung verzichten. Somit wurde erneut ein Anteil zur 
Planungssicherheit der EinwohnerInnen und der Unternehmen geleistet. 
Im Vergleich der Hebesätze mit anderen Gemeinden der Größenklasse 10.000 
bis 20.000 Einwohner präsentiert sich Dossenheim inzwischen steuerzahler-
freundlich (Landesdaten 2016): 

 

Steuerart Dossenheim Land Baden-Württemberg 

Gewerbesteuer 340 % 338 % 
Grundsteuer A 300 % 355 % 
Grundsteuer B 340 % 347 % 

 
Während sich die Grundsteuern als eine verlässliche und auch über viele Jahre 
im Voraus gut planbare Größe präsentieren, zeigt sich bei der Gewerbesteuer ein 
völlig anderes Bild. Dies ist nicht zuletzt darauf zurückzuführen, dass als Bemes-
sungsgrundlage der Gewerbeertrag herangezogen wird und somit das Steuerauf-
kommen sehr stark von der gesamtwirtschaftlichen Lage abhängt. 
Die Entwicklung der Gewerbesteuer der letzten zehn Jahre stellt sich wie folgt 
dar: 

 

 
 

Nach den sehr guten Rechnungsergebnissen der Jahre 2015 und 2016 musste 
die Gemeinde Dossenheim im Jahr 2017 einen regelrechten Einbruch bei der 
Gewerbesteuer hinnehmen. Rückzahlungen für die Vorjahre ließen das Aufkom-
men bis Jahresende auf knapp 

 Ein ähnlich niedriges Gewerbesteuer-
aufkommen gab es zuletzt in den Anfangsjahren der Banken- und Eurokrise in 
den Jahren 2009 und 2010. 

 

Jahr Gewerbesteueraufkommen Stand

2008 Rechnungsergebnis

2009 Rechnungsergebnis

2010 Rechnungsergebnis

2011 Rechnungsergebnis

2012 Rechnungsergebnis

2013 Rechnungsergebnis

2014 Rechnungsergebnis

2015 Rechnungsergebnis

2016 Rechnungsergebnis

2017 Planansatz

2018 Planansatz

Mittelwert k. A.
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3.1.1.2 Gemeindeanteile an den Gemeinschaftssteuern 
 
Das Gesamtaufkommen der Einkommensteuer und der zu verteilende Einkom-
mensteueranteil des Landes sind direkt mit der Entwicklung der Wirtschaft, den 
Wachstumsraten und der Gewinn- und Einkommenssituation der tatsächlichen 
Steuerzahler verbunden. Im Haushaltserlass für das Jahr 2018 wird von einem zu 
verteilenden Einkommensteueranteil von etwa 6.403 ausgegangen. Der 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ist  wie bei vielen anderen Gemeinden 
auch  die Haupteinnahmequelle der Gemeinde Dossenheim. 
 
Der Umsatzsteueranteil ist prinzipiell von denselben Faktoren abhängig, jedoch 
i.d.R. weitaus stabiler. Im Haushaltserlass 2018 wird von einem zu verteilenden 
Umsatzsteueranteil von 1,033 gegangen. Aufgrund der absoluten Hö-
he des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer kann hier jedoch nur von einer un-
tergeordneten Rolle gesprochen werden. 
Nicht zu den Gemeindeanteilen an den Gemeinschaftssteuern werden die Aus-
gleichsleistungen aus dem Familienleistungsausgleich gerechnet. Diese resul-
tieren jedoch aus den Umsatzsteuermehreinnahmen des Landes und werden da-
her unter diesem Kapitel aufgeführt. 
 
Für das Haushaltsjahr 2018 wurden von der Landesregierung die neuen Schlüs-
selzahlen für die Verteilung der Einkommensteuer für die Jahre 2018 bis 2020  
bekanntgegeben. Aufgrund des im Landesvergleich weit überdurchschnittlichen 
Einwohnerrückgangs Dossenheims im Rahmen des Zensus´ 2011 (minus 684 
Einwohnerinnen und Einwohner) sind die Schlüsselzahlen zur Verteilung der Ein-
kommen- und Umsatzsteuer sowie des Familienleistungsausgleichs, wie in den 
vergangenen Jahren vorhergesagt, gesunken. Nur der starke Anstieg beim Lan-
dessteueraufkommen an sich konnte einen Rückgang bei den Einnahmen vermei-
den. Mit der Alten Schlüsselzahl gerechnet hätte das Einkommensteueraufkom-
men 2018  gelegen als nun veranschlagt. 
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3.1.1.3 Schlüssel- und Bedarfszuweisungen 

 
Bedarfszuweisungen  oder auch Mittel aus dem Ausgleichstock - erhalten Ge-
meinden nach § 13 des Gesetzes über den kommunalen Finanzausgleich (FAG), 
wenn sie nicht aus eigenen Mitteln notwendige kommunale Einrichtungen schaffen 
oder instand setzen können oder um besondere Belastungen einzelner Gemein-
den zu mildern oder in Ausnahmefällen für den Haushaltsausgleich. Die Voraus-
setzungen für die Gewährung dieser Zuweisungen sind sehr eng und restriktiv.  
Die Gemeinde Dossenheim hat in den u.a. Jahren keine Bedarfszuweisungen er-
halten. 
 

Die Schlüsselzuweisungen nach der mangelnden Steuerkraft (§ 5 FAG) erhalten 
Gemeinden, deren Bedarfsmesszahl höher ist als die Steuerkraftmesszahl, d.h. 
deren errechneter Bedarf an Steuermitteln nicht durch das tatsächliche Steuerauf-
kommen gedeckt wird. 
Daneben erhalten die Gemeinden nach § 4 FAG die Kommunale Investitionspau-
schale. Diese ist in den u.a. Zahlen enthalten. 
 

Jahr Est-Anteil Ust-Anteil Fam.leist.ausgl. Stand

2009 Rechnungsergebnis

2010 Rechnungsergebnis

2011 Rechnungsergebnis

2012 Rechnungsergebnis

2013 Rechnungsergebnis

2014 Rechnungsergebnis

2015 Rechnungsergebnis

2016 Rechnungsergebnis

2017 Planansatz

2018 Planansatz

Mittelwert k. A.
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Die Schlüsselzuweisungen sind nach dem Gemeindeanteil an der Einkommens-
teuer im vorliegenden Haushalt die zweitgrößte Einnahmeart der Gemeinde.  
 
Bei der Berechnung der Schlüsselzuweisungen spielen die Größen Bedarfsmess-
zahl (Einwohner x gestaffelte Kopfbeträge) und Steuerkraftmesszahl (anteiliges 
Steueraufkommen des Vorvorjahres)  eine entscheidende Rolle, da die Differenz 
dieser beiden Positionen die Schlüsselzahl ist und 70 % hiervon derzeit die 
Schlüsselzuweisungen ergeben.  
.  
 

 
 

 

 

Jahr Schlüsselzuweisungen Stand

2009 Rechnungsergebnis

2010 Rechnungsergebnis

2011 Rechnungsergebnis

2012 Rechnungsergebnis

2013 Rechnungsergebnis

2014 Rechnungsergebnis

2015 Rechnungsergebnis

2016 Rechnungsergebnis

2017 Planansatz

2018 Planansatz

Mittelwert k. A.
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3.1.1.4 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 
 
Bei dieser Einnahmegruppe sind veranschlagt: 

 

 
 

 
Verwaltungsgebühren Bürgerbüro      105  
Kursgebühren Volkshochschule         
Eintrittsgelder Hallenbad         80  
Niederschlagswassergebühren      316.500  
Schmutzwassergebühren        614.500  
Bestattungsgebühren        155.000  
Bei den Eintrittsgeldern für das Hallenbad wurde der Haushaltsansatz aufgrund 
der voraussichtlichen Schließung ab dem zweiten Halbjahr 2018 halbiert. 
 

Verkauf, Mieten, Pachten, sonst. Verw.- u. Betriebseinnahmen (ab 25  
Untervermietung für Anschlussunterbringung       
Durchbuchung Mieten und Pachten Sozialzentrum Platanenweg   99.00  
Miete Kleinkindbetreuung Purzelzwerge        
Miete Sauna            
Holzverkauf         270.000  
Vermietung Wohngebäude        258  
Erbbauzinsen         175.0  
Bei den Erbbauzinsen sind die zu erwartenden Einnahmen erneut reduziert wor-
den. Dies hängt mit dem Verkauf von Erbbaugrundstücken zusammen. 
 

Erstattungen für Ausgaben des Verwaltungshaushalts (ab 20  
Erstattung Verwaltungskosten von EB Wasserversorgung (0300)    
Erstattung von Gemeinden für Kinderbetreuung in Dossenheim      65  
Erstattung Verwaltungskosten von EB Wasserversorgung (6000)   22  
 

 
Ganztagsschule            
FAG-Kinderbetreuungsfinanzierung vom Land           2.291.400  
Personalkostenzuschuss Integrationsförderung       
Zuweisungen des Landes für Gemeindeverbindungsstraßen    20.300  
Zuweisungen des Kreises für den ÖPNV     238.560  
 

Bezeichnung Rechnungserg. 2016 Planansatz 2017 Planansatz 2018
Gebühren und ähnliche Entgelte, 

zweckgebundene Abgaben

Verkauf, Mieten, Pachten, sonst. 

Verwaltungs- und Betriebseinnahmen

Erstattungen von Ausgaben des 

Verwaltungshaushalts (ohne IV)

Zuweisungen und Zuschüsse für 

laufende Zwecke

Summe
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3.1.1.5 Sonstige Finanzeinnahmen 
 

 
 
Den größten Anteil der sonstigen Finanzeinnahmen stellen die kalkulatorischen 
Einnahmen mit 1.455.400 i-
tals, die Abschreibungen für bewegliche Sachen, Grundstücke und grundstücks-
gleiche Rechte des Anlagekapitals sowie die Auflösung von (passivierten) Beiträ-
gen. In den vergangenen Jahren wurde der kalkulatorische Zinssatz schrittweise 
von 5,8 % bis auf 4,5 % abgesenkt und entspricht nun der von der GPA geforder-
ten Höhe.  

 
Zinseinnahmen und Konzessionsabgaben i-

onsabgaben für Strom (280 50.5 r-
trag wurde zum 01.05.2012 verlängert und es ist auch weiterhin die rechtlich 
höchstmögliche Konzessionsabgabe vereinbart. Zinseinnahmen wurden mit  
3.350  wovon 2.750 a-
ikanlagen entfallen. 
 
Unter die Gruppe der weiteren Finanzeinnahmen fallen Bußgelder (26
Säumniszuschläge und dergleichen (37.500 sonstige Finanzeinnahmen 
(100  

Bezeichnung Rechnungserg. 2016 Planansatz 2017 Planansatz 2018

Zinseinnahmen, Konzessionsabgaben

Weitere Finanzeinnahmen

Kalkulatorische Einnahmen

Summe
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3.1.2 Ausgaben 

Die Ausgaben des Verwaltungshaushalts stellen sich im Vergleich der Vorjahre wie folgt 

dar: 

 

 
 

 

2016 2017 2018 Veränderung

Ergebnis Planung Planung 2018/2017

%

Personalausgaben 4.158.305,24 4.416.600 4.774.900 8,11%

Unterhaltung der Grundstücke u. baul. 

Anlagen und sonst. bew. Vermögens
1.457.821,81 1.522.850 1.693.700 11,22%

Bewirtschaftungskosten 906.943,48 1.033.000 1.013.000 -1,94%

Innere Verrechnungen 2.058.940,54 1.900.650 2.049.150 7,81%

Kalkulatorische Kosten 1.627.813,25 1.736.900 1.455.400 -16,21%

Sonstiger sächlicher Verwaltung- und 

Betriebsaufwand
2.282.225 2.452.370 2.559.915 4,39%

Zuweisungen und Zuschüsse 5.517.046,01 5.784.600 6.487.350 12,15%

Sonstige Finanzausgaben 11.282.425,52 10.042.020 9.541.715 -4,98%

Summe Ausgaben Verwaltungshaushalt 29.291.520,72 28.888.990 29.575.130 k.A.

Ausgaben
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3.1.2.1 Personalausgaben 
 
Die Veranschlagung der Personalausgaben erfolgt aufgrund der Personalkosten-
hochrechnung der Zentralstelle. Die hochgerechneten Werte wurden verursa-
chungsgerecht den Unterabschnitten und Gruppierungen zugeordnet.  
Die Personalausgaben stellen 16,14 % (Vorjahr 15,29 %) der Gesamtausgaben 
des Verwaltungshaushalts dar. Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2017  ergibt sich 
eine Steigerung der Personalkosten von 8,11 %. Hierin berücksichtigt sind die be-
reits bekannten oder erwarteten Besoldungssteigerungen der Beamten und die 
Entgeltsteigerungen der Angestellten sowie Veränderungen am Personalkörper. 
 

Zum Stellenplan: 
Der Stellenplan 2018 weist bei den Beamten 11,01 Stellen aus (Vorjahr 10,05) 
und bei den Angestellten 66,95 (Vorjahr 64,89). Insgesamt sieht der Stellenplan 
77,96 (Vorjahr 74,94) Stellen vor, die sich wie folgt verteilen: 
 

               Beamte       Angestellte  
Einfacher Dienst          0,00            8,03 
Mittlerer Dienst          2,82        50,14 
Gehobener Dienst         7,19          8,78 
Höherer Dienst          0,00          0,00 
Bürgermeister          1,00          0,00  
Summe        11,01        66,66 

 

 
 

 

Jahr Personalkosten Stand

2009 Rechnungsergebnis

2010 Rechnungsergebnis

2011 Rechnungsergebnis

2012 Rechnungsergebnis

2013 Rechnungsergebnis

2014 Rechnungsergebnis

2015 Rechnungsergebnis

2016 Rechnungsergebnis

2017 Planansatz

2018 Planansatz

Mittelwert k.A
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3.1.2.2 Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 
 
Der sächliche Verwaltungs- und Betriebsaufwand wird im Haushaltsplan unter den 
Hauptgruppen 5 und 6 abgebildet. Die größten Posten hierin sind: 
 

- die Unterhaltung der Grundstücke, baulichen Anlagen und des sonstigen     
   beweglichen Vermögens (1.693.700  
- die Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen Anlagen usw.  
  (1.013.000  
- die Inneren Verrechnungen (2.049.1  
- die Kalkulatorischen Kosten (1.455.400  

 
 

Unterhaltung der Grundstücke, ... (ab 50 : 

Kindergärten (speziell Lessingstraße) 55  

Hallenbad (außerhalb der Sanierung)  

Parkanlagen und öffentliche Grünflächen 180.0  

    Gemeindestraßen  200  

Straßenbeleuchtung 60  

Wasserläufe und Wasserbau 20  

Abwasserbeseitigung        120  

Feldwegeinstandhaltung 60  

Wohn- und Geschäftsgebäude 80  

Denkmalschutz (7 eißer Stein)  85  
 

Wie sich die Bewirtschaftungskosten auf die einzelnen Unterabschnitte vertei-

ersichtlich. Zu den Bewirtschaftungskosten zählen u.a. Strom, Heizung, Müll-, 
Wasser- und Abwassergebühren, Reinigungskosten, etc.. 
Gerade die Veranschlagung der Heiz- und Stromkosten im Voraus erweist sich als 
äußerst schwierig. Wie entwickeln sich die Preise im Planjahr? Werden wir einen 
strengen oder doch eher milden Winter haben? Was erwartet uns bei den Ver-
brauchsabrechnungen des Vorjahres? Das sind nur die wichtigsten Fragen, die 
man sich in diesem Zusammenhang stellen muss. Die Bewirtschaftungskosten der 
letzten Jahre haben stagniert, da verschiedene energetische Maßnahmen greifen 
und gerade die Heiz- und Stromkosten gesunken sind. 
Im aktuellen Deckungsring sind 1.013.000 20.000 
1,98 % weniger als im Vorjahr.  
 

Der sonstige sächliche Verwaltungs- und Betriebsaufwand umfasst  
- Geräte, Ausstattungs- und Ausrüstungs- und Gebrauchsgegenstände, 
- Mieten und Pachten, 
- Haltung von Fahrzeugen, 
- Mitgliedsbeiträge, 
- Vermischte Ausgaben, 
- Erstattungen von Ausgaben des Verwaltungshaushalts, 
- und vieles mehr.  
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3.1.2.3 Zuweisungen und Zuschüsse (nicht für Investitionen) 
 

Die Zuweisungen und Zuschüsse (nicht für Investitionen) sind in Hauptgruppe 7 
des Verwaltungshaushalts dargestellt. Sie umfassen, neben betraglich geringeren 
Ausgaben wie beispielsweise die regelmäßige Umlage an die Gemeindeprüfungs-
anstalt (7.5 d die Vereinsförderung (50 s-
se für die Kindergärten und die Kleinkindbetreuung. 
 
Diese betragen im Planjahr: 

    800  

 1.650.000  

 1.210.000  

    250  

    300  

    100  

    430.000  

    170  

      70  

      80  

           
5.110.000  
 

Wie vom Haupt- und Finanzauschuss gewünscht, ist nachfolgend die Belegung 
der einzelnen Einrichtungen, getrennt nach Kleinkindbetreuung (U3) und Kinder-
garten (Ü3), dargestellt. Die Zahlen basieren auf der Statistik zum Stichtag 
01.03.2017. 
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Die Zuschüsse für die Kinderbetreuung sind im Jahresvergleich um 134.710 e-
stiegen.  
Zum Stichtag 01.03.2017, welcher für die Förderung der Kinderbetreuung maß-
geblich ist, waren 523 oder auch 84,49 % (Vorjahr 85,95 %) der genehmigten 
Plätze (619) belegt. 
 
 
 
 
Auch die Umlage an den Abwasserzweckverband Heidelberg (501.600 
Förderung des ÖPNV (594.700   
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3.1.2.4 Sonstige Finanzausgaben 
 
Die Sonstigen Finanzausgaben werden in Hauptgruppe 8 abgebildet.  
Hierunter fallen hauptsächlich die Ausgaben für die Gewerbesteuer-, Finanzaus-
gleichs- und Kreisumlage. Auch die Zuführung zum Vermögenshaushalt (Investiti-
onsrate s. Kapitel 4.1) wird hier erfasst. 
 

Die Entwicklung der Umlagen wird in folgender Tabelle und Grafik dargestellt: 
 

 
 

 
 

Insgesamt wird die Gemeinde Dossenheim im Planjahr voraussichtlich   
8,67 29,31 % der Gesamtausgaben 
des Verwaltungshaushalts.  
 

Die Gewerbesteuerumlage entspricht voraussichtlich 68/340  des erwarteten Ge-
werbesteueraufkommens im Planjahr (3,5 , abzüglich einer Rückzahlung 

. 
 

Die Finanzausgleichs- und Kreisumlage reagiert mit zweijähriger Verzögerung auf 
die Steuerkraftsummen. Für das Planjahr ist die Steuerkraftsumme des Jahres 
2016 relevant. Jedoch wirkt sich auch hier die Finanzausgleichssystematik (wie in 
Kapitel 3.1.1.3 beschrieben) aus.  

Jahr Gew.st.uml. FAG-Umlage Kreisumlage Stand

2009 Rechnungsergebnis

2010 Rechnungsergebnis

2011 Rechnungsergebnis

2012 Rechnungsergebnis

2013 Rechnungsergebnis

2014 Rechnungsergebnis

2015 Rechnungsergebnis

2016 Rechnungsergebnis

2017 Planansatz

2018 Planansatz

Mittelwert k. A.
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3.1.2.5 Deckungsringe und Budgets 
 
Die Planung bei sehr vielen Ausgaben des Verwaltungshaushalts im Voraus er-
weist sich als schwierig. Aus diesem Grund gibt es die Möglichkeit nach § 18 
GemHVO Ausgabeansätze für gegenseitig oder einseitig deckungsfähig erklären 
zu können. Das bedeutet, dass der Haushaltsansatz einer Haushaltsstelle über-
schritten werden kann, wenn auf der/den korrespondierenden Haushaltsstelle/n 
noch Mittel in entsprechender Höhe zur Verfügung stehen.  
Die Personalkosten sind bereits de jure gegenseitig deckungsfähig. Für sie wurde 
im Gemeindehaushalt der Sammelnachweis Personalausgaben (s. Anlage) gebil-
det. 
 
Die Gemeinde Dossenheim hat folgende horizontale Deckungsringe (= be-
stimmte Gruppierungen über mehrere Unterabschnitte hinweg sind gegenseitig 
deckungsfähig) gebildet: 
 
DR 500     Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
DR 540   Bewirtschaftung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
DR 640   Steuern, Versicherungen, Schadensfälle, Sonderabgaben 
DR 650   Bürobedarf, Bücher und Zeitschriften 
DR 6541   Reisekosten 
DR 679   Innere Verrechnungen 
 
 
Die Gemeinde Dossenheim hat darüber hinaus folgende vertikale Deckungsrin-
ge o.a. Budgets (= bestimmte Gruppierungen innerhalb eines Unterabschnitts sind 
gegenseitig deckungsfähig) gebildet: 
 
DR 0610   Datenverarbeitung 
DR 1310   Brandschutz 
DR 2110   Schulaufwand Neubergschule 
DR 2150   Schulaufwand Kurpfalzschule 
DR 2910   Kernzeit, Hausaufgabenhilfe und Hort 
DR 3500   Volkshochschule 
DR 3520   Gemeindebücherei 
DR 4600   Jugendpflege 
DR 5720   Hallenbad 
DR 7710   Bauhof 
DR 8550   Forstwirtschaftliche Unternehmen 
 
 
Die Zugehörigkeit einzelner Haushaltsstellen zu einem Deckungsring wurde im 

gemacht.  
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3.2 Vermögenshaushalt 

3.2.1 Einnahmen 

Die Einnahmen des Vermögenshaushalts stellen sich im Vergleich der Vorjahre 
wie folgt dar: 

 

 
 

 
 

Der Vermögenshaushalt finanziert sich zu 19,51 % aus dem Überschuss der lau-
fenden Tätigkeit (Investitionsrate), 6,79 % aus Einnahmen aus der Veräußerung 
von Vermögen und 6,91 % aus Zuweisungen und Zuschüssen. Der größte Anteil 
an den Gesamteinnahmen hat die Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage mit 
66,61 %. 
  

2016 2017 2018 Veränderung

Ergebnis Planung Planung 2018/2017

%

Zuführung vom Verwaltungshaushalt 2.101.268 620.520 718.865 15,85%

Entnahme aus der allgemeinen Rücklage 0 1.896.900 2.454.035 29,37%

Rückflüsse von Darlehen 0 0 0 k.A.

Einnahmen aus der Veräußerung von Sachen 

des Anlagevermögens
914.813 461.200 250.000 -45,79%

Beiträge und ähnliche Entgelte 135.414 0 0 #DIV/0!

Zuweisungen und Zuschüsse für Investionen 

und Investitionsförderungsmaßnahmen
412.823 330.230 254.600 -22,90%

Einnahmen aus Krediten 6.338 6.700 6.700 0,00%

Übertragung Fehlbetrag auf Folgejahr 0 0 0 k.A.

Summe Einnahmen Vermögenshaushalt 3.570.656 3.315.550 3.684.200 k.A.

Einnahme
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3.2.1.1 Einnahmen aus der Veräußerung von Sachen des Anlagevermö- 
   gens 

 

Hinter dieser Haushaltsstelle verbergen sich u.a. Immobilien- und Grundstücks-
veräußerungen. Aufgrund der aktuellen und geplanten Kaufpreisverhandlungen 
wird an dieser Stelle nicht im Einzelnen auf die erwarteten Veräußerungserlöse 
eingegangen.  

 
 

3.2.1.2 Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen und Investitions- 
   förderungsmaßnahmen 

 

Die Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind im Vergleich zum Vorjahr um 22,90 % gesunken. Dies liegt al-
lem voran an der Endphase der Ortskernsanierung III, da nun lediglich noch 
Restmittel abgerufen werden. Die Großmaßnahmen sind bereits abgeschlossen 
und bezuschusst.  
 
Des Weiteren ist geplant eine Vielzahl von Förderanträgen für unterschiedliche 
Maßnahmen zu stellen. Größtenteils handelt es sich hierbei um energetische Sa-
nierungen. Diese Mittel sind, da nicht absehbar ist ob den Anträgen der  Gemein-
de stattgegeben wird, noch nicht im Haushaltsplan enthalten.  
 
3.2.1.3 Einnahmen aus Krediten 

 
Hierunter fallen die Tilgungen von inneren Darlehen für die Photovoltaikanlagen. 
Die korrespondierenden Ausgaben sind in den Unterabschnitten 8180 und 8181 
enthalten. 
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3.2.2 Ausgaben 

 
Die Ausgaben des Vermögenshaushalts stellen sich im Vergleich der Vorjahre wie 
folgt dar: 
 

 
 

 
 

 

 

  

2016 2017 2018 Veränderung

Ergebnis Planung Planung 2018/2017

%

Zuführung zum Verwaltungshaushalt 0,00 0 0 k. A.

Zuführung an die Allgemeine Rücklage 443.274,61 0 0 k. A.

Erwerb von Beteiligungen 50,00 0 0 k. A.

Erwerb von Grundstücken, Leasing, ... 204.741,00 25.000 95.500 282,00%

Erwerb von bew. Sachen d. Anlagevermögens 253.200,73 299.500 249.900 -16,56%

Baumaßnahmen 2.259.272,86 2.738.400 2.696.100 -1,54%

Tilgungsleistungen 199.682,46 205.650 440.500 114,20%

Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 210.434,16 47.000 202.200 330,21%

Fehlbetragsabdeckung 0,00 0 0 k. A.

Summe Ausgaben Vermögenshaushalt 3.570.655,82 3.315.550 3.684.200 k.A.

Ausgabe
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3.2.2.1 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens 
 
Im Haushaltsjahr 2018 sollen beschafft werden: 
 

Präsentationstechnik für den Ratssaal 18.3  
Abschließbarer Schrank für die Kasse  
Div. Beschaffungen für die IT 44.000  
Sicherheitsbeklebung bei Feuerwehrfahrzeugen  
Div. Beschaffungen für den Brandschutz 30.2  
Div. Beschaffungen für die Neubergschule 13.000  
Kunstfonds  

Büromöbel Volkshochschule 3.4  
Medienetat Bücherei 31  
Bibliotheksmöbel  
Ruhebank für den Bewegungsparcours  
Erweiterung Skateplatz  
Bürogeräte Integrationsbeauftragte  

Neuberghalle  Vorratsposten Sportgeräte 2  
Jahnhalle  Vorratsposten Sportgeräte  
Schauenburghalle  Vorratsposten Sportgeräte  
Trinkwassersäule im Sportgebiet  
Büroeinrichtung FB 2  
Zusatzteile für die Druckentwässerung Schwabenheimer Hof  

Ersatzbeschaffung Dienstfahrzeug für den Friedhof 26.5  
Div. Beschaffungen für den Bauhof 16.300  
PKW-Anhänger für den Bauhof  
Freischneider für den Forst  
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3.2.2.2 Baumaßnahmen 
 
Im aktuellen Planjahr ist erneut eine Vielzahl an Baumaßnahmen geplant. Die 
Mehrjahresmaßnahme Sanierungsgebiet III wird mit der beginnenden energeti-
schen Sanierung des Rathauses und dem BA 3 am Bahnhofsplatz voraussichtlich 
in 2018 abschlossen. Darüber hinaus sind folgende Maßnahmen in 2018 vorgese-
hen: 
 

Einbau Notbeleuchtung Kurpfalzschule  
Erneuerung Nahwärmenetz Schul- und Sportzentrum (KPS) 11.7  
Neue Beschilderung Volkshochschule  
Sanierungsarbeiten Ruine Schauenburg  
Gebäudeertüchtigung für Tagesmutterbetreuung  
Jahnhalle  Sanierung Toilettenanlage, Einbau Schwerbehin-
dertentoilette und Einbau einer Küche und Ertüchtigung Be-
schallungsanlage 

 

Erneuerung Nahwärmenetz Schul- und Sportzentrum (Jahnh.)  

Ergänzung der Lüftungsanlage in der Schauenburghalle  
Umstellung Flutlichtanlagen auf LED-Technik  
Erneuerung Nahwärmenetz Schul- und Sportzentrum (SBH)  
Umrüstung Flutlichtanlagen auf LED  
Sanierung Hallenbad  
Erneuerung Nahwärmenetz Schul- und Sportzentrum (Hallenb.)  

Sanierung Sauna  
Öffentliche Spielplätze (in Summe) 32.1  
Sanierungsberatung OKS III  
Sanierungsberatung OKS IV  
Planung einer Straßensanierung  
Beampelter Fußgängerüberweg B3 (Petrus  Total-Zentral)  
Bachstraße  Straßenbau  

Frankenweg  Planungskosten  
Kreisel Schwabenheimer Straße  Radfahrerübergang  
Sanierung Bachläufe  
Bachstraße  Verdolung  
Bachstraße  Abwasserbeseitigung  
Bachstraße  Glasfaserausbau  

Bauhof  Zaunerneuerung  
Bau eines Feldwegs  
Sanierung Straße zum Weißen Stein (3. BA)  
Bau von Leihfahrradstationen  
Forst  Dolenprogramm  
Restarbeiten Rathausplatz 6  

Steinbruch Leferenz  Einhausung Toilettenanlage  
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Die Mehrjahresvorhaben verteilen sich auf die Planjahre voraussichtlich wie folgt: 
 
1. Sanierung Bachstraße: 

Gesamt-
bedarf 

bisher 
bereitg. 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018 

Mifrifi 
2019 

Mifirfi 
2020 

Mifirifi 
2021 

1.515.000 793.500 0 696.500 25.000 0 0 
 

2. Sanierung Hallenbad (in Euro): 
Gesamt-
bedarf 

bisher 
bereitg. 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018 

Mifrifi 
2019 

Mifirfi 
2020 

Mifirifi 
2021 

3.380.000 1.080.000 0 500.000 1.800.000 0 0 
 
 

3. (Energetische) Sanierung des Rathauses (in Euro): 
Gesamt-
bedarf 

bisher 
bereitg. 

Ansatz 
2017 

Ansatz 
2018 

Mifrifi 
2019 

Mifirfi 
2020 

Mifirifi 
2021 

?.???.??? 300.000 0 0 0 0 0 
 

Die Ausgaben für den Vermögenshaushalt 2018 belaufen sich bei den Baumaß-
nahmen auf insgesamt 2.696.900 73,18 % den mit großem Ab-
stand größten Ausgabenblock im Vermögenshaushalt dar. Die Finanzierung der 
Baumaßnahmen erfolgt hauptsächlich durch die Entnahme aus der Allgemeinen 
Rücklage, die Investitionsrate und den Verkauf von Anlagevermögen.  
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4. -  
 

4.1 Entwicklung der Investitionsrate 

Die Entwicklung der Investitionsrate stellt sich wie folgt dar: 
 

 
 

 
 

Die guten Ergebnisse aus den Jahren 2011 bis 2016 können durch den 
statistischen Einwohnerschwund beim Zensus und den daraus resultierenden 
Folgen auf den Finanzausgleich für das Jahr 2017/2018 voraussichtlich nicht 
gehalten werden, obwohl die wirtschaftliche Entwicklung weiterhin positiv 
prognostiziert wurde. Ab dem Jahr 2019 ist wieder eine steigende Investitionsrate 
wahrscheinlich. 

Jahr Investitionsrate Stand

2009 Rechnungsergebnis

2010 Rechnungsergebnis

2011 Rechnungsergebnis

2012 Rechnungsergebnis

2013 Rechnungsergebnis

2014 Rechnungsergebnis

2015 Rechnungsergebnis

2016 Rechnungsergebnis

2017 Planansatz

2018 Planansatz

Mittelwert k. A.
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4.2  Entwicklung der Rücklage 

 
Die Zuführungen zur bzw. Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage haben sich 
wie folgt entwickelt: 
 

 
 
 

 
 

Entwicklung der allgemeinen Rücklage: 
Planmäßiger Stand zum 31.12.2017     3.243.714,22  
Voraussichtliche Entnahme 2018     2.454.035,00  
Voraussichtlicher Stand zum 31.12.2018       789.678,22  
 

Gemäß § 20 Abs. 2 GemHVO beträgt der Mindestbestand der Allgemeinen Rück-
lage per 31.12.2018 voraussichtlich 583.199,23 
206.478,99 stitionsausgaben der Folgejah-
re und zur Sicherung der Betriebsmittel der Kasse zur Verfügung, wobei hiervon 

auslaufenden Darlehens entfallen. 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen der vergangenen Jahre und auch bei sons-
tigen Beratungen im laufenden Jahr wurde von Bürgermeister und Gemeinderat 
stets das Ziel ausgegeben, einen Bestand der Allgemeinen Rücklage vorweisen 
zu können, der dem Stand der Schulden ebenbürtig ist.  

Jahr
Zuführung (+) 

Entnahme (-)

Bestand 

Jahresende
Stand

2009 Rechnungsergebnis

2010 Rechnungsergebnis

2011 Rechnungsergebnis

2012 Rechnungsergebnis

2013 Rechnungsergebnis

2014 Rechnungsergebnis

2015 Rechnungsergebnis

2016 Rechnungsergebnis

2017 Planansatz

2018 Planansatz

Mittelwert k.A.
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Die liquiden Mittel entwickelten sich im Jahr 2017 wie folgt: 
 

Kassenabschluss zum 31.12.2016     5.929.806,78  
Kassenabschluss zum 31.12.2017     6.619.414,94  
 

Hierin enthalten sind die Barkasse, das Girokonto und das Tagesgeldkonto bei der 
Heidelberger Volksbank und das Girokonto bei der Sparkasse Heidelberg. 
 

Nachfolgend eine Auflistung der Kassenbestände im Jahr 2017: 
 

 
 

1 

 

Datum Kassenistbestand
Bestand 

Kassenkredite

Bestand 

Festgeldanlage

01.01.2017

15.01.2017

01.02.2017

15.02.2017

01.03.2017

15.03.2017

01.04.2017

15.04.2017

01.05.2017

15.05.2017

01.06.2017

15.06.2017

01.07.2017

15.07.2017

01.08.2017

15.08.2017

01.09.2017

15.09.2017

01.10.2017

15.10.2017

01.11.2017

15.11.2017

01.12.2017

15.12.2017

31.12.2017





 

 

 

Haushaltserlass 

2018 





 

Orientierungsdaten 

des Ministeriums für Finanzen und des  

Ministeriums für Inneres, Digitalisierung und Migration 

zur kommunalen Haushalts- und Finanzplanung im Jahr 2018 

vom 19. Juni 2017 - Az.: 2-2231/74 

 

 

 

Das Ministerium für Finanzen und das Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Mig-

ration weisen im Benehmen mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport auf Fol-

gendes hin:  

 

 

1. Allgemeine Hinweise  

 

Vom 9. bis 11. Mai 2017 fand in Bad Muskau die 151. Sitzung des Arbeitskrei-

 statt. Geschätzt wurden die Steuereinnahmen für die 

Jahre 2017 bis 2021.  

 

Der Steuerschätzung wurden die gesamtwirtschaftlichen Eckwerte der Früh-

jahrsprojektion 2017 der Bundesregierung zu Grunde gelegt. In dem Ergebnis 

spiegelt sich nicht zuletzt die weiterhin robuste wirtschaftliche Entwicklung wi-

der. 

 

Die Bundesregierung erwartet hiernach einen Anstieg des Bruttoinlandsprodukts 

um real + 1,5 % für dieses Jahr und + 1,6 % für das kommende Jahr. Für das 

nominale Bruttoinlandsprodukt werden nunmehr Veränderungsraten von 

+ 3,0 % für das Jahr 2017, + 3,1 % für das Jahr 2018 sowie je + 3,2 % für die 

Jahre 2019 bis 2021 projiziert.  

 

Die Erwartungen bezüglich der als gesamtwirtschaftliche Bemessungsgrundlage 

für die Steuerschätzung relevanten Bruttolöhne und -gehälter wurden im Rah-

men der aktuellen Frühjahrsprojektion gegenüber der Herbstprojektion 2016 wie 

folgt angepasst: Für das Jahr 2017 wird von einer Zunahme der Bruttolöhne und 

-gehälter von + 3,9 % ausgegangen. Dies sind 0,2 Prozentpunkte mehr als in 

der Herbstprojektion 2016. Im Jahr 2018 wird unverändert ein Anstieg von + 3,4 

% erwartet. Für die Jahre 2019 bis 2021 wurde die Prognose um 

0,3 Prozentpunkte auf je + 3,4 % angehoben. 
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http://www.bundesfinanzministerium.de/Web/DE/Themen/Steuern/Steuerschaet

zungen_und_Steuereinnahmen/Steuerschaetzung/steuerschaetzung.html  

 

 

2. Orientierungsdaten für das Jahr 2018 

 

Die Orientierungsdaten für die Entwicklung der Finanzausgleichsleistungen ba-

sieren auf Berechnungen des Ministeriums für Finanzen Baden-Württemberg. 

Sie berücksichtigen die Ergebnisse der Mai-Steuerschätzung 2017.  

 

Die Orientierungsdaten können nur Anhaltspunkte für die individuelle gemeindli-

che Finanzplanung geben. Es bleibt Aufgabe jeder Gemeinde, anhand dieser 

Daten unter Berücksichtigung der aktuellen Konjunktur- und Steuerentwicklung 

sowie der örtlichen und strukturellen Gegebenheiten die für ihre Finanzplanung 

zutreffenden Einzelwerte zu ermitteln.  

 

Die Schlüsselzahlen für den Einkommensteueranteil der Gemeinden ab dem 

Jahr 2018 sind noch nicht festgelegt. Für die Steuerkraftberechnung einzelner 

Gemeinden (§ 6 Absatz 2 Sätze 2 und 3 FAG) wird daher noch die Schlüssel-

zahl des Jahres 2017 verwendet. 

 

3. Finanzausgleich 2018 

 

3.1 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

 

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wird auf rund 6,403 Milliarden Euro 

geschätzt.  

 

Die Schlüsselzahlen für den Einkommensteueranteil der Gemeinden in den Jah-

ren 2018 bis 2020 werden neu festgelegt. Die Festlegung ist noch nicht erfolgt. 

 

3.2 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 

  

Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer wird auf rund 1,033 Milliarden Euro ge-

schätzt. 

 

Die Schlüsselzahlen für den Umsatzsteueranteil der Gemeinden in den Jahren 

2018 bis 2020 werden neu festgelegt. Die Festlegung ist noch nicht erfolgt. 
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3.3 Gewerbesteuerumlage 

 

Der Gewerbesteuerumlagesatz beträgt im Jahr 2018 voraussichtlich 68 %. 

 

3.4 Schlüsselzuweisungen und laufende Zuweisungen  

 

3.4.1 Kommunale Investitionspauschale (§ 4 FAG) 

 

Die Kommunale Investitionspauschale wird voraussichtlich 81 Euro je Einwoh-

ner betragen. 

 

Die durchschnittliche Steuerkraftsumme der Gemeinden des Landes beträgt 

voraussichtlich 1.489 Euro je Einwohner. 

 

3.4.2 Schlüsselzuweisungen nach der mangelnden Steuerkraft an die Gemeinden  

(§ 5 FAG) 

 

Unter Berücksichtigung einer Ausgleichsquote von etwa 70 % werden sich vo-

raussichtlich folgende Kopfbeträge (§ 7 FAG) ergeben: 

 

Gemeinden mit Euro je Einwohner 

3.000 oder weniger Einwohnern 1.301,00 

10.000 Einwohnern 1.431,10 

20.000 Einwohnern 1.522,20 

50.000 Einwohnern 1.626,30 

100.000 Einwohnern 1.756,40 

200.000 Einwohnern 2.016,60 

500.000 Einwohnern 2.328,80 

600.000 oder mehr Einwohnern 2.419,90 

 

Für Gemeinden mit dazwischen liegenden Einwohnerzahlen gelten die ent-

sprechenden dazwischen liegenden, auf volle 0,10 Euro nach oben gerundeten 

Beträge. 

 

3.4.3 Schlüsselzuweisungen an die Stadtkreise (§ 7 a FAG) 

 

Die Zuweisungen an die Stadtkreise werden voraussichtlich 142 Euro je Ein-

wohner betragen.  
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3.4.4 Schlüsselzuweisungen an die Landkreise (§ 8 FAG) 

 

Der Kopfbetrag zur Ermittlung der Bedarfsmesszahl (§ 10 FAG) wird bei einer 

Ausgleichsquote von 71/72 % voraussichtlich 684 Euro je Einwohner betragen.  

 

3.5 Familienleistungsausgleich (§ 29 a FAG) 

 

Die Zuweisungen werden voraussichtlich 489,8 Millionen Euro betragen. Der Be-

trag wird nach den in 2018 maßgeblichen Schlüsselzahlen zur Aufteilung des 

Gemeindeanteils an der Einkommensteuer aufgeteilt. 

 

3.6 Finanzausgleichsumlage (§ 1 a FAG) 

 

Der Finanzausgleichsumlagesatz beträgt wie im Vorjahr 22,10 %, höchstens je-

doch 32 %. 

 

3.7 Sonstige Zuweisungen 

 

3.7.1 Zuweisungen nach § 11 Absatz 1 FAG an die Stadt- und Landkreise, Großen 

Kreisstädte und Verwaltungsgemeinschaften 

 

Es wird empfohlen, die Zuweisungsbeträge des Vorjahres zu Grunde zu legen. 

 

3.7.2 Grunderwerbsteuer (§ 11 Absatz 2 FAG) 

 

Der Anteil der Stadt- und Landkreise an der Grunderwerbsteuer beträgt unver-

ändert 38,85 %. 

 

3.7.3 Zuweisungen nach § 11 Absatz 4 FAG (Sonderbehörden-

Eingliederungsgesetz) 

 

Die pauschalen Zuweisungen nach § 11 Absatz 4 FAG an die Stadt- und 

Landkreise betragen 135,7 Millionen Euro. Sie werden auf die Stadt- und 

Landkreise nach den in § 11 Absatz 4 FAG festgelegten Quoten aufgeteilt.  

 

3.7.4 Zuweisungen nach § 11 Absatz 5 FAG (Verwaltungsstruktur-Reformgesetz) 

 

Die pauschalen Zuweisungen nach § 11 Absatz 5 FAG an die Stadt- und 

Landkreise betragen voraussichtlich 350,5 Millionen Euro. Sie werden auf die 

Stadt- und Landkreise nach den in § 11 Absatz 5 FAG festgelegten Quoten 

aufgeteilt.  
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3.7.5 Schullastenausgleich (§§ 16 und 17 FAG)  

 

3.7.5.1 Pauschale Zuweisungen für den Sportstättenbau (§ 16 FAG) 

 

Die für den kommunalen Sportstättenbau zur Verfügung stehenden Mittel wer-

den im Jahr 2018 in vollem Umfang als einzelfallbezogene Projektförderung 

gewährt.  

 

3.7.5.2 Sachkostenbeitrag (§ 17 FAG) 

 

Der Entwurf der Schullastenverordnung liegt derzeit noch nicht vor.  

 

Es wird empfohlen, zunächst die Sachkostenbeiträge 2017 zu Grunde zu le-

gen. 

 

3.7.6 Schülerbeförderungskosten (§ 18 FAG) 

 

Die pauschalen Zuweisungen betragen 193,8 Millionen Euro. 

 

3.7.7 Fremdenverkehrslastenausgleich (§ 20 FAG) 

 

Die pauschalen Zuweisungen werden im Jahr 2018 voraussichtlich 17 Cent je 

kurtaxepflichtiger Übernachtung betragen. 

 

3.7.8 Zuweisungen nach §§ 25 und 26 FAG 

 

Die Kilometerbeträge betragen voraussichtlich: 

 

Zuweisungen an Gemeinden (§ 26 FAG) 

 

- für Gemeindeverbindungsstraßen 2.500 Euro, 

- für Ortsdurchfahrten im Zuge von  

 Bundes-, Landes- und Kreisstraßen 6.100 Euro, 

- für Kreisstraßen der Stadtkreise 

 (ohne Ortsdurchfahrten) 3.600 Euro, 

- für abgestufte Landesstraßen 6.600 Euro; 

 

Zuweisungen an Landkreise (§ 25 FAG) 

 

- für jeden ersten Kilometer 7.600 Euro, 

- für jeden zweiten Kilometer sowie für Ortsdurchfahrten 9.500 Euro, 
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- für jeden weiteren Kilometer 11.400 Euro, 

- für abgestufte Landesstraßen 13.000 Euro. 

 
 

3.7.9 Pauschale Investitionszuweisungen nach § 27 Absatz 1 FAG 

 

Die Pauschale beträgt voraussichtlich unverändert 8,40 Euro je ha Gemeinde-

fläche. 

 
 

3.7.10 Pauschale Zuweisungen für den öffentlichen Personennahverkehr (§ 28 FAG) 

 

Die pauschalen Zuweisungen betragen 15 Millionen Euro.  

 
 

3.7.11 Kindergartenlastenausgleich (§ 29 b FAG)  

 

Die pauschalen Zuweisungen werden auf die einzelnen Gemeinden nach der 

Zahl der in ihrem Gebiet in Tageseinrichtungen betreuten Kinder, die das dritte, 

aber noch nicht das siebte Lebensjahr vollendet haben, verteilt. Für die Zahl 

der Kinder ist das Ergebnis der Kinder- und Jugendhilfestatistik des Jahres 

2017 maßgebend.  

 
 

3.7.12 Förderung der Kleinkindbetreuung (§ 29 c FAG) 

 

Das Land trägt unter Einbeziehung der Bundesmittel zur Betriebskostenförde-

rung 68 Prozent der Betriebsausgaben. Die Bemessungsgrundlagen für die 

Ermittlung der Zuweisungen liegen noch nicht vor. Eine Prognose des Jahres-

betrags je umgerechnetem Kind ist daher derzeit nicht möglich. Für die Zahl 

der Kinder ist das Ergebnis der Kinder- und Jugendhilfestatistik des Jahres 

2017 maßgebend.  

 

Es wird empfohlen, zunächst die Jahresbeträge je umgerechnetem Kind des 

Jahres 2017 zu Grunde zu legen. 

 

3.7.13 Förderung der Integration (§ 29 d Absatz 1 FAG) 

 

Das Land beteiligt sich mit 90 Millionen Euro an den Integrationslasten der 

Gemeinden. Die Verteilung erfolgt im Verhältnis der zum 15. September des 

laufenden Jahres aus den Flüchtlingszugängen des Landes im Zeitraum 1. Ja-

nuar 2015 bis 29. Februar 2016 nachweislich in der jeweiligen Gemeinde in der 
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Anschlussunterbringung befindlichen Personen zuzüglich der Personen, die in-

folge des Familiennachzugs gefolgt sind.  

 

3.7.14 Förderung der Betreuung von unbegleiteten minderjährigen Ausländerinnen 

und Ausländern (§ 29 d Absatz 2 FAG) 

 

Das Land fördert die Betreuung von unbegleiteten minderjährigen Auslände-

rinnen und Ausländern durch die Stadt- und Landkreise. Die Verteilung erfolgt 

im Verhältnis der Einwohnerzahlen. 

 
 

4. Bemessungsgrundlagen 

 

Das Statistische Landesamt wird den Gemeinden und Kreisen auf dieser Grund-

lage die Bemessungsgrundlagen für die Leistungen nach dem Finanzausgleichs-

gesetz mitteilen. 

 

 

5. Mittelfristige Finanzplanung für die Jahre 2019 bis 2021 

 

5.1 Die nachfolgenden Orientierungsdaten sind Durchschnittswerte. Sie können nur 

als Anhaltspunkte für die örtliche Planung dienen und müssen den örtlichen Ver-

hältnissen angepasst werden.  

 

Die Steuerschätzung im Mai 2017 berücksichtigt geltendes Recht. Die erwartete 

Neuregelung der Bund-Länder-Finanzbeziehungen ist noch nicht eingeflossen. 

 

 

 2019 2020 2021 

Einnahmen aus Indexzahlen (2018 = 100 v. H.) 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 104 108 112 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 97 100 102 

Familienleistungsausgleich 103 107 110 

nachrichtlich    

Steuerkraftsummen 104 108 111 

 

5.2 Für die Gewerbesteuer wird empfohlen, die Ansätze auf der Grundlage der örtli-

chen Verhältnisse zu veranschlagen. 

 

5.3 Die Gewerbesteuerumlage wird 2019 voraussichtlich 68 % betragen. 
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5.4 Bei den Kopfbeträgen zur Ermittlung der Bedarfsmesszahl der Gemeinden wird 

für 2019 ein (Grund-) Kopfbetrag von 1.325 Euro prognostiziert. 

 



 

 

Berechnung 

kommunaler 

Finanzausgleich 
 

2017 - 2021 













 

 

Gesamtplan 

Abschnittsübersicht  

Gruppierungsübersicht  

Haushaltsquerschnitt 

 2018 

 









































 

 

 

Deckungsringe 
 





 
 
 
 

Horizontale Deckungsringe 
 

Für 
 

Gebäudeunterhaltung (GR. 500) 
Grundstücksbewirtschaftung (Grp. 540) 

Aus- und Fortbildungskosten FB 3 (Grp.562) 
Steuern, Versicherungen u.a. (Grp. 640) 

Geschäftsausgaben (Grp. 650) 
Reisekosten (Grp. 6541) 

Innere Verrechnungen (Grp. 6790, 6795,67951) 
 
 
 

Die Aufnahme in einen vertikalen Deckungsring 
schließt die Berücksichtigung im horizontalen 

Deckungsring aus. 
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Spezielle Deckungsringe 
 

Für 
 

Datenverarbeitung (UA 0610) 
Brandschutz (UA 1310) 

Neubergschule (UA 2110) 
Kurpfalzschule (UA 2150) 

Kernzeit / Hausaufgabenhilfe / Hort (UA 2910) 
Volkshochschule (UA 3500) 

Gemeindebücherei (UA 3520) 
Jugendpflege (UA 4600) 

Hallenbad (UA 5720) 
Bauhof (UA 7710) 
Forst (UA 8550) 

 
 
 

Die Aufnahme in einen speziellen Deckungsring 
schließt die Berücksichtigung im horizontalen 

Deckungsring aus. 
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Stellenplan  

2018 

 



Teil A:  Beamte

Zahl der Stellen

darunter

Laufbahngruppen Besol- 1) 2) 3) 4) 5) 5) Vermerke,Erläuterungen

und Amts- dungs insg. mit ausge- Sonder- Leer- Zahl der besetzte z.B. Aufwandsent-

bezeichnungen gruppe Zulage sondert schl. stellen Stellen Stellen schädigung

2018 2017 30.06.2017

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Gemeindeverwaltung - ohne Sondervermögen mit Sonderrechnung

Bürgermeister B 3 1 1 1

Bürgermeister B 2

Höherer Dienst A 14

" A 13

Gehobener Dienst A 13 2 2 2

" A 12 0,46 0,46 0,46 Teilzeit aus fam Gründen 1 TZ

" A 11 2,73 2,77 2,85 2 TZ

" A 10 1 1 1

" A   9 1

Mittlerer Dienst A   9 0,92 0,92 0,92 1 TZ

" A   8 1,9 1,9 1,9 1 TZ

" A   7

" A   6

" A   5

Einfacher Dienst A   5

" A   4

" A   3

" A   2

" A   1

insgesamt 11,01 10,05 10,13 5 TZ

Teil B:  TVöD-Beschäftigte
Zahl der Stellen

darunter

Entgelt- 1) 2) 3) 4) 5) 5) Vermerke,Erläuterungen

gruppe insge- mit ausge- Sonder- Leer- Zahl der besetzte z.B. Aufwandsent-

bzw samt Zulage sondert schl. stellen Stellen Stellen schädigung

Sondertarif 2018 2017 30.06.2017

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

13 1,00 1 1 1

12 0,00

11 1,00 1 1

10 3,14 3,51 2,51 2 TZ

9 b 3,64 1 TZ

9 a 5,84 9,05 8,05 3 TZ

8 8,87 1 11 11,14 0,8 ATZ 4 TZ

7 1,00 1 0,8 0,8

6 13,55 3 13,88 13,17 0,4  ATZ 7 TZ

5 20,38 3 17,76 17,26 2 TZ

4 3,00 1 3 3

3 2,79 2,15 1,64 3 TZ

2 2,24 1,74 1,74 6 TZ

S 11 b 0,50 0 0

insgesamt 66,95 9 64,89 61,31 27 TZ

2018 2017 30.06.2017

Gesamt 77,96 74,94 71,44

Altersteilzeit wurde mit 0,8 des vorherigen Stellenanteils berücksichtigt.

Für den Stellenplan 2018 wird es Änderungen aufgrund der ab dem 01.01.2017 geltenden Entgeltordnung geben. 

Aufgrund der neuen Entgeltordnung müssen mehrere Stellen neu bewertet werden, da zuvor keine Bewertung nach BAT vorlag.

(Siehe Haupt- un Finanzausschuss 30.5.2017). Die Stellenbewertungen wurden auf den Weg gebracht, stehen aber zu einem 

großen Teil noch aus.

Nachrichtlich

Nachrichtlich



Teil C - nachrichtlich :

Aufteilung der Stellen nach der Gliederung des Haushaltsplans

Beamte

Besoldungsgruppe

Unterabschnitt Vorjahr 2018 B 3 B 2 A 16 A 14 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 gD A 9 mD A 8 A 7 A 6 A 5

Gemeindeorgane 1 1 1

Zentralstelle 3,36 3,36 0,46 1 1,9

Datenschutz 0,3 0,3 0,3

Fachbereich 1 3,37 4,33 0 1 0 2,33 0 1

Gemeindekasse 0 0

Fachbereich 2 1 1 1

Fachbereicht 3 0 0

Standesamt 0,92 0,92 0,92

Ordnungsamt 0 0

Grundbuchamt 0,1 0,1 0,1

Neubergschule 0 0

insgesamt 10,05 11,01 1 0 0 0 2 0,46 2,73 1 1 0,92 1,9 0 0 0

im Vorjahr  10,05 1 0 0 0 2 0,46 2,77 1 0 0,92 1,9 0 0 0



Teil C - nachrichtlich :

Aufteilung der Stellen nach der Gliederung des Haushaltsplans

TVöD

Entgeltgruppe

Unterabschnitt Vorjahr 2018 1 2 3 4 5 6 7 8 9a 9b 10 11 12 13

davon 

TZ S11b

Zentralstelle 2,42 2,42 1 0,42 1 1

Fachbereich 1 6 5,12 0,62 1 2,5 0 1 2

Gemeindekasse 1,62 1,71 1 0,71 1

Forst 1 1 1

Wohn-Gebäude 0,14 0,14 0,14 3

Fachbereich 2 7,06 6,99 0,64 1 0,64 0,57 2,64 0,5 1 5

Bauhof 18,3 19 2 1 3 11 1 0 1

Fachbereich 3 3 2 1 1

Standesamt 0 0,56 0,56

Ordn.amt/ Bürgerb. 7,91 8,5 0,5 5 1 2 1

Steinbruch 0 1 1 0 1

Sozialamt 1,46 1,46 1 0,46 1

Jugendarbeit 1,59 1,59 0,59 1 1

Seniorenarbeit 1,55 2,19 0,04 1,15 1 1

Neubergschule 1,5 1,5 1 0,5 1

Kurpfalzschule 1,5 1,5 1 0,5 2

Grundschülerbetreu. 0,73 0,73 0,26 0,47 2

Volkshochschule 1,41 1,54 0,9 0,64 2 1 ATZ

Gemeindebücherei 3,64 3,64 0,64 1 1 1 1

Heimatmuseum 0,06 0,06 0,06

Feuerwehr 0 0 0

Hallenwart 1 1 1

Hallenbad 3 2,8 2 0,8

Integrationsbeauftr. 0 0,5 0,5

Hoheitsverwaltung 64,89 66,95 0 2,24 2,79 3 20,38 13,55 1,00 8,87 5,84 3,64 3,14 1 0 1 25 0,5

im Vorjahr 64,89 0 1,74 2,15 3 17,76 13,88 0,80 11,00 9,05 3,51 1 0 1 24
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Rücklagen  

Schulden  

Verpflichtungsermächtigungen  

 Bürgschaften  

 Steuer- und Gebührensätze 

2018 



Voraussichtliche Zuführung (+) / Entnahme (-) 2018

Voraussichtliche Entwicklung der Rücklagen 2018

Stand per 01.01.2017

Planmäßige Zuführung (+) / Entnahme (-) 2017

Voraussichtlicher Stand per 31.12.2017

Voraussichtlicher Stand per 01.01.2018

1. Allgemeine Rücklage

Mittelwert

hiervon 2 %

2. Sonderrücklagen

3. Berechnung des gesetzlichen Mindestbetrages nach § 20 Abs. 2 GemHVO

Voraussichtlicher Stand per 31.12.2018

Verwaltungshaushaltsvolumen 2015

Verwaltungshaushaltsvolumen 2016

Verwaltungshaushaltsvolumen 2017

Summe

Guthaben in einem Bausparvertrag zur Sondertilgung eines Darlehens
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Az. 924.11 / 642.51 
 
 
 
 
 

Nachweis der übernommenen Bürgschaften 
 
 
1. Gesetzliche Ausfallhaftung 
für Baudarlehen der Landeskreditbank Baden-Württemberg gem. Gesetz über die 
Vereinheitlichung der Wohnungsbauförderung und dem Gesetz über die Landeskre-
ditbank nach Mitteilung vom 4.1.2018 
 
Bewilligtes Kapital     4.002.914,35  
Kapitalrest am 31.12.2016    2.140.264,88  
Kapitalrest am 31.12.2017    1.762.105,52  
 
Die L-Bank (Landeskreditbank Baden-Württemberg  Förderbank) fördert im Auftrag 
des Landes mit verschiedenen Förderprogrammen zum Wohnungsbau die Bildung 
von Wohneigentum. Auf diese Weise unterstützt sie Familien. 
 
Nach § 88 Abs. 5 GemO hat die Gemeinde der Landeskreditbank Baden - Württem-
berg einen Ausfall aus dem Baudarlehen oder der Bürgschaft zu einem Drittel zu er-
setzen, sofern die Gemeinde zur Förderung des Wohnungsbaus der Gewährung ei-
nes Darlehens oder der Übernahme einer Bürgschaft durch die Landeskreditbank 
Baden  Württemberg zugestimmt hat; sh. auch Erläuterungen Kunze/Bronner/Katz, 
Kommentar zur GemO, § 88 RdNr. 43. 
 
 
2. Einzelbürgschaften  

a) Ausfallbürgschaft zu Gunsten der HS Gesellschaft zur Förderung der Alten-
pflege mbH für den Bau des Hanna-und-Simeon-Heims in Höhe von 4  
 

b) Ausfallbürgschaft zu Gunsten der Dreikäsehoch Kinderbetreuungs-GmbH in 
h-

tung in der Anne-Frank-Straße 36 in Dossenheim. 
      
 
3. Sonstige Bürgschaften: 
Fehlanzeige 
 



Jahr GewSt GrdSt A GrdSt B HundeSt
Wasser-

zins
Abwasser

Schmutz-

wasser

Niederschlags-

wasser

1966 300 186 180 15,34 0,20 0,13 k. A. k. A.
1967 300 186 180 15,34 0,26 0,13 k. A. k. A.
1968 295 190 180 15,34 0,26 0,13 k. A. k. A.
1969 295 190 180 15,34 0,26 0,13 k. A. k. A.
1970 300 190 180 25,56 0,36 0,15 k. A. k. A.
1971 300 190 180 36,81 0,36 0,15 k. A. k. A.
1972 300 190 180 36,81 0,36 0,15 k. A. k. A.
1973 300 185 185 36,81 0,46 0,26 k. A. k. A.
1974 300 185 185 36,81 0,46 0,26 k. A. k. A.
1975 300 200 200 36,81 0,56 0,28 k. A. k. A.
1976 310 220 220 36,81 0,56 0,28 k. A. k. A.
1977 310 220 220 36,81 0,56 0,38 k. A. k. A.
1978 310 220 220 36,81 0,56 0,38 k. A. k. A.
1979 310 220 220 36,81 0,56 0,38 k. A. k. A.
1980 290 220 220 36,81 0,77 0,51 k. A. k. A.
1981 290 220 220 36,81 0,77 0,51 k. A. k. A.
1982 290 220 220 73,63 0,77 0,72 k. A. k. A.
1983 290 220 220 73,63 0,77 0,92 k. A. k. A.
1984 290 220 220 73,63 0,77 0,92 k. A. k. A.
1985 290 220 220 73,63 0,77 0,92 k. A. k. A.
1986 290 220 220 73,63 0,82 0,92 k. A. k. A.
1987 290 220 220 73,63 0,92 0,92 k. A. k. A.
1988 290 220 220 73,63 1,07 0,92 k. A. k. A.
1989 290 220 220 73,63 1,07 0,92 k. A. k. A.
1990 290 220 220 73,63 1,07 0,92 k. A. k. A.
1991 320 220 245 73,63 1,2 0,92 k. A. k. A.
1992 320 220 245 85,9 1,2 0,92 k. A. k. A.
1993 320 220 245 98,17 1,2 0,92 k. A. k. A.
1994 320 220 245 98,17 1,2 0,97 k. A. k. A.
1995 320 220 245 98,17 1,25 0,97 k. A. k. A.
1996 320 240 265 98,17 1,25 1,07 k. A. k. A.
1997 320 240 265 98,17 1,25 1,07 k. A. k. A.
1998 320 240 265 98,17 1,25 1,07 k. A. k. A.
1999 320 240 280 98,17 1,25 1,07 k. A. k. A.
2000 320 240 280 98,17 1,35 1,28 k. A. k. A.
2001 320 240 280 98,17 1,35 1,28 k. A. k. A.
2002 320 240 280 99 1,35 1,35 k. A. k. A.
2003 320 240 280 99 1,35 1,35 k. A. k. A.
2004 320 240 280 99 1,55 1,35 k. A. k. A.
2005 340 300 320 99 1,55 1,35 k. A. k. A.
2006 340 300 320 99 1,55 1,35 k. A. k. A.
2007 340 300 320 99 1,65 1,35 k. A. k. A.
2008 340 300 320 99 1,65 1,35 k. A. k. A.
2009 340 300 320 99 1,55 1,25 k. A. k. A.
2010 340 300 320 99 1,55 1,25 k. A. k. A.
2011 340 300 340 99 1,85 k. A. 1,00 0,22

2012 340 300 340 99 1,85 k. A. 1,06 0,20

2013 340 300 340 99 1,85 k. A. 1,06 0,20

2014 340 300 340 99 1,85 k. A. 1,06 0,20

2015 340 300 340 99 1,89 k. A. 1,04 0,44

2016 340 300 340 99 1,89 k. A. 1,04 0,44

2017 340 300 340 99 1,89 k. A. 1,04 0,44

2018 340 300 340 99 1,89 k. A. 1,04 0,44
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2. Erfolgsplan 

Der Eigenbetrieb Wasserversorgung der Gemeinde Dossenheim hat durch den 

Beschluss des Gemeinderats der Gemeinde Dossenheim vom 24.02.2015, 

3 Frischwasser erhöht. Gleichzeitig wurden die Grundgebühren 

angehoben, sodass nun durch die Grundgebühren etwa 10 % der Fixkosten gedeckt 

werden. Dieser Deckungsgrad lag bisher bei etwa 4 %. Bei angenommenen  

Grundgebühren, ergeben sich 

 

Die Aufwendungen für den Fremdwasserbezug steigen im Jahr 2018 weiter an. 

Grund hierfür ist eine Preiserhöhung von gemittelt rund 7,38 %. Angenommen wurde 

hier ein Einkauf von 635.000 m³ (entspricht in etwa dem Vorjahreswert). 

Die Aufwendungen für das Material für Kundenabrechnungen sowie für bezogene 

Leistungen sind im Vergleich zum Jahr 2017 weitestgehend stabil. 

stiziert.  
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Erfolgsplan 2018 

 

Ergebnis

Nummer Bezeichnung 2016 2017 2018

3430-100000 Umsatzerlöse Wasserabgabe

3430-110000 Umsatzerlöse Bauwasserabgabe

3431-100000 Installationsleistungen für Dritte

3431-110000 Kostenersätze für Unterhaltung

3438-100000 Auflösung Ertragszuschüsse

3510-100000 Andere aktivierte Eigenleistungen

3540-100000 Andere betriebliche Erträge

3621-100000 Zinserträge

3621-110000 Swapzinsen

3622-100000 Säumniszuschläge

3540-500000 Energiebezug

3540-510000 Fremdwasserbezug

3541-500000 Brenn- und Treibstoffe

3545-500000 Material-Direktverbrauch

3545-510000 Material für Kundenabrechnungen

3547-500000 Aufwendungen für bezogene Leistungen

3547-510000 Fremdleistungen für Kundenabrechn.

3547-520000 Eichung der Wasserzähler

3547-530000 Fremdleistungen durch Gemeinde

3550-414000 Löhne

3560-444000 Arbeitgeberanteile gesetzl. Soz.vers.

3565-434000 Zuw. zu anderen Versorgungseinr.

3571-500000 Abschreibungen auf Sachanlagen

3590-500000 Konzessionsabgabe

3591-500000 Mieten und Pachten

3591-510000 Gebühren und Beiträge

3592-500000 Versicherungen

3593-500000 Bürobedarf

3594-500000 Telekommunikationsaufwand

3596-500000 Reiseaufwand, Bewirtungen, Geschenke

3597-500000 Andere Dienst- und Fremdleistungen

3597-510000 Fortbildungen

3597-520000 Dienst- und Schutzkleidung

3598-500000 Aufwand Hochbehälter 1

3598-510000 Aufwand Hochbehälter 2

3598-520000 Aufwand Hochbehälter Weißer Stein

3599-500000 Sonstiger Aufwand

3599-510000 Verwaltungskostenbeitrag

3651-500000 Zinsaufwendungen für Kredite

3651-510000 Kassenkreditzinsen

3651-520000 Zinsen Swap-Geschäft

3680-500000 Steuern vom Einkommen u. Ertrag

3681-500000 Sonstige Steuern

E       r       t       r       ä       g       e

Gesamtaufwendungen

Gewinn (+) (3778-500000) / Verlust (-) (3777-100000) 

AnsatzKonto

Gesamterträge

A       u       f       w       e       n       d       u       n       g       e       n
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3. Vermögensplan 

Der Vermögensplan für das Jahr 2018 weist Einnahmen und Ausgaben von  

 

 

Auf der Einnahmeseite schlagen hauptsächlich der Jahresgewinn, die 

Abschreibungen, und die erübrigten Mittel aus Vorjahren zu Buche. Die 

Kostenersätze für neue Hausanschlüsse und die Wasserversorgungsbeiträge spielen 

eine eher untergeordnete Rolle. 

Auf der Ausgabeseite sind erneut hohe Ausgaben für die Hochbehälter 1 und 2 

notwendig. Bei beiden Anlagen sind die Umzäunungen zu erneuern bzw. 

Wirtschaftsplänen 2016 und 2017 vorgesehen. Die erneute Veranschlagung der 

Mittel wird notwendig, da die Umzäunungen erst in 2017/2018 erneuert werden 

können. Des Weiteren wird geplant den Hochbehälter am Weißen Stein zu sanieren 

 

Bei den Investitionen für die Verteilungsanlagen des Eigenbetriebs entfallen  

einen evtl. Austausch der Wasserleitung in einem Teilstück der Kirchstraße.  

Ergebnis

Nummer Bezeichnung 2016 2017 2018

3811-300000 Jahresgewinn

3830-300000 Wasserversorgungsbeiträge

3830-310000 Kostenersätze Hausanschlüsse

3852-300000 Kreditaufnahmen

3861-300000 Abschreibungen

3895-300000 Erübrigte Mittel Vorjahr

3907-910000 Investitionen: Hochbehälter 1 und 2

3907-920000 Investitionen: Leitungsnetz

3907-930000 Hausanschlüsse

3907-940000 Messeinrichtungen

3909-900000 Investitionen: Betr.- u. Gesch.ausst.

3936-900000 Jahresverlust

3940-900000 Auflösung von Ertragszuschüssen

3952-900000 Tilgung von Darlehen

3999-900000 Erübrigte Mittel laufendes Jahr

Gesamtausgaben

Vermögensplan für das Wirtschaftsjahr 2018

Konto Ansatz

E       i       n       n       a       h       m       e       n

Gesamteinnahmen

A       u       s       g       a       b       e       n
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Belüftungsventilen auf der För

 

Die Betriebs- und Geschäftsausstattung umfasst die Anschaffung von Werkzeugen 

weiteren 

 

Die planmäßigen Tilgungen der beiden Darlehen betragen im Jahr 2018 insgesamt 

47.800  

 

Nach alledem verbleibt ein Finanzierungsmittelüberhang i.H.v. 220.513,39  
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4. Finanzplan inkl. Investitionsübersicht 

Die Ansätze im Finanzplanungszeitraum (2017 bis 2021) sind unten, teilweise 

summiert, aufgeführt.  

Bei den Investitionen für Verteilungsanlagen existiert derzeit noch kein auf einem  

Straßensanierungsplan basierendes Erneuerungskonzept. Daher wurden geschätzte 

Investiti  

  

2017 2018 2019 2020 2021
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

3430 Erlöse aus Wasserabgabe 1.185 1.182 1.185 1.185 1.185 

3431 Ersätze von Dritten 55 65 55 55 55 

3438 Auflösung von Ertragszuschüssen 8 8 8 7 7 

3510 Aktivierte Eigenleistungen 5 10 5 5 5 

3540-3622 Sonstige betriebliche Erträge 3 2 3 3 3 

Summe Erträge 1.257 1.266 1.256 1.255 1.255 

3540-3541 Fremdwasser- und Energiebezug 354 380 391 403 415 

Unterhaltung der Betriebsanlagen 95 111 115 118 122 

3550-3565 Personalkosten 188 188 194 200 206 

3571 Abschreibungen 165 175 170 175 180 

3545       

3591-3599

Betriebskosten 261 268 276 285 293 

3651 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 91 87 88 85 82 

3680-3681 Steuern 29 15 29 22 8 

Summe Aufwendungen 1.184 1.224 1.263 1.287 1.305 

73 42 -7 -32 -50 

2016 2017 2018 2019 2020
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

3861 Abschreibungen 165 175 170 175 180 

3830 Beiträge und Kostenersätze 9 9 8 8 8 

3811 Jahresgewinn 73 42 -7 -32 -50 

3852 Kreditaufnahmen 0 0 0 0 0 

3895 Erübrigte Mittel aus Vorjahren 436 420 221 202 163 

Summe Einnahmen 683 646 392 353 301 

390X Investitionen 195 360 120 120 120 

3907 Hausanschlüsse 13 10 10 10 10 

3936 Jahresverlust 0 0 0 0 0

3940 Aufkösung von Ertragszuschüssen 8 8 11 10 10

3952 Tilgung von Darlehen 47 48 49 50 51

3999 Erübrigte Mittel laufendes Jahr 420 221 202 163 110

Summe Ausgaben 683 646 392 353 301 

E          i          n          n          a         h           m         e           n

A          u          s          g          a         b           e           n

Konten-

gruppe
Erfolgsplan

E          r          t          r          ä         g           e

A          u          f          w          e         n           d          u         n          g           e          n

Gewinn (+) / Verlust (-)

Konten-

gruppe
Vermögensplan
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6. Bilanz und G+V 2016 

Mit Beschluss vom 23.10.2007, Sitzungsdrucksache 2007/104, hat der Gemeinderat 

der Gemeinde Dossenheim das Stammkapital von 

erfolgte im Wirtschaftsjahr 2008, wodurch dem Gemeindehaushalt der Betrag von 

urch 

Gemeinderatsbeschluss vom 16.03.2010, Sitzungsdrucksache 2010/028. 

Des Weiteren hat der Gemeinderat am 16.03.2010 beschlossen den Verzicht auf 

Gewinnerzielung aus § 1 Abs. 4 Satz 2 der Betriebssatzung zu streichen. 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung per 31.12.2016 sind auf den 

Folgeseiten abgedruckt. 

Die Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2016 für den Eigenbetrieb 

Wasserversorgung der Gemeinde Dossenheim erfolgte in der Gemeinderatsitzung 

vom 19.12.2016 (SD 2017/270). 
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7. Stellenplan 

 

 

 

 

Eigenbetrieb Wasserwerk

Stellenplan

Entgeltgruppe

Unterabschnitt Vorjahr 2018 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Wasserwerk 3 3 2 1

insgesamt 3 2 1

im Vorjahr 3 2 1
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